
Wer bin ich?

E ine alte Menschenart verwandelt sich zwi-
schen 14 und 18 Jahren viermal in eine andere
Person. Jede „Version“ stellt die „Changers“

vor neue Herausforderungen. In vier Büchern begegnen
wir einem Teenager, der in Band 1 als DREW im Körper
eines zierlichen Mädchens aufwacht. In Band 2 blickt ihm
im Spiegel ein afroamerikanischer Junge namens ORYON
entgegen. Band 3 erscheint im Herbst 2016 und handelt
von KIM. Über die spannende Reihe sprach Monika Trapp
mit Ina Lutterbüse, Redaktionsleiterin Erzählendes Kinder-
und Jugendbuch beim KOSMOS Verlag in Stuttgart.

Monika Trapp: Liebe Frau
Lutterbüse, warum hat der
Verlag sich für die Reihe
„Changers“ entschieden? 
Ina Lutterbüse: Besonders
fasziniert an den „Changers“
hat uns, dass es sich hier
nicht nur um die Frage der

Selbstfindung im Sinne von „Wer bin ich?“ als einzelne
Person dreht, sondern dass die Gesellschaft einen
großen Teil dieser Selbstfindung ausmacht. Diese Super-
power der Empathie, die der Protagonist entwickelt, war
für uns das Einzigartige an den Büchern.  
MT: Und was ist das Verlockende für die Leser? 
IL: In der Pubertät setzt man sich stark mit seinem Ge-
schlecht und seiner Rolle auseinander. Es ist die Zeit des

Ausprobierens – was will ich sein: Emo, Punk, Gruft, 
Hipster... Hier kann man wirklich in den Kopf eines Men-
schen schlüpfen, der unfreiwillig in „anderen Schuhen“
erwacht. Und doch bleibt der Protagonist immer er
selbst. Eine spannende Erfahrung!
MT: Die beiden Autoren schreiben mit großem 
Einfühlungsvermögen und auch mit Humor.
IL: Das Thema Identität ist für T Cooper ein sehr persön-
liches, denn er ist ein Transgender Mann. Die Suche 
nach seiner Identität und das Ankommen im richtigen 
Geschlecht, all diese Erfahrungen kann er natürlich wie
kein anderer in diese Geschichte einfließen lassen. 
Allison Glock-Cooper ist seine Frau, ebenfalls Autorin 
und Journalistin. Zusammen haben sie in den USA auch
das Projekt „#Unselfie“ in den sozialen Medien ins 
Leben gerufen, wo sie Jugendliche auffordern, anstatt
sich selbst, lieber Gefühle und Stimmungen zu foto-
grafieren. 
MT: Dürfen Sie schon etwas über Band 3 verraten?
IL: Der Cliffhanger in Band 2 lässt uns
alle erahnen, dass in Band 3 einiges auf
uns wartet. Und KIM ist wieder eine
Wandlung um 180 Grad, auf einer ganz
neuen Ebene! Aber auch ich warte 
händeringend auf das Manuskript aus
den USA. 
MT: Vielen Dank für diese interes-
santen Hintergrundinformationen!

Zufall oder Vorsehung? 

D ie Reise im alten VW-Bus sollte ein Roadtrip durch Eu-
ropa werden. Doch für Vita wird es eine Reise in die

Vergangenheit. In Italien übt ein kleiner Ort eine merkwürdige
Anziehungskraft auf sie aus. Viagello. Dort lernt sie Luca ken-
nen. Er kommt ihr bekannt vor, obwohl sie noch nie zuvor in
Italien war. Viagello. Dort werden alte Erinnerungen in ihr
wach. An eine Klosterruine. An ihre Angst vor dem Fallen. An
vier Freunde, die einst jede Minute miteinander verbrachten.
Und an ihr Lieblingslied „Stairway to Heaven”. Was passierte

damals wirklich, als Vitas Schwester Livia angeblich ei-
nen tödlichen Autounfall hatte? Ob Zufall oder Vorse-

hung – Vita will nun das mehrschichtige Puzzle aus
Lügen, Geheimnissen und Halbwahrheiten lösen.

Doch Lucas Eltern werfen Vita aus dem Haus, als
sie erfahren, wer ihr Vater ist. 

Isabel Abedi zieht uns mit ihrem Roman 
Die längste Nacht unwiderstehlich in eine
moderne Tragödie hinein. Man legt das Buch
nicht mehr aus der Hand, liest an einem Stück.
Absolut packend!

Meine Empfehlung!
Jasmin Mäser, Buchhandlung Bindernagel, Friedberg 

Isabel Abedi 
Die längste Nacht
Geb., 408 S., ab 14 J.
ISBN 978-3-401-06189-4
KNV 55724911
19.99 Euro(D)/ 
20.60 Euro(A)/ 
25.30 SFr
Arena
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Ich liebe dich!

Möwe ist in Henrietta verliebt, wagt aber
nicht, ihr das zu sagen. Was bei anderen

einfach erscheint – Händchen halten und rum-
knutschen – funktioniert bei Möwe nicht. „Ich
 habe eine Heidenangst vor Mädchen und vor
dem Küssen und davor, mit jemandem zusam-
menzukommen.“ Als Henrietta den ersten Schritt
tut („Ich hab gehört, du bist in mich verliebt. Wol-
len wir mal ’nen Kaffee trinken gehen?“), läuft
Möwe davon. Maja Hjertzell hat ihre Erzählung so
angelegt, dass Möwes Geschlecht erst auf der
vorletzten Seite klar wird. Damit bekommt der
zauberhaft erzählte Roman Henrietta, mein Ge-
heimnis eine unerwartete Wendung. Die Lektüre
wirkt lange nach. Die Leichtigkeit, die sich beim
Lesen einstellt, hält an. Und es gibt Manches zu
überdenken, nicht zuletzt die eigenen Erwartun-
gen. Ein besonderes Buch! 
Andrea Duphorn, Rezensentin, Nierstein-Schwabsburg
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Maja Hjertzell 
Henrietta, mein Geheimnis
Aus d. Schwed. v.
Stephanie Elisabeth Baur
Geb., 208 S., ab 12 J.
ISBN 978-3-440-14912-6
KNV 55324794
12.99 Euro(D)/ 
13.40 Euro(A)/ 16.50 SFr
KOSMOS

G r o ß e  G e f ü h l e

Der Duft Alaskas

Bonnie-Sue Hitchcocks Roman Der Geruch von Häusern anderer Leute, der 1970 in
Fairbanks, Alaska, spielt, ist ein ebenso tiefgründiges wie poetisches Buch über das Er-

wachsenwerden am Polarkreis. Die Teenager Ruth, Dora, Alyce und Hank berichten abwech-
selnd aus der jeweils eigenen Perspektive von ihren Träumen, ihren Schwierigkeiten, der Su-
che nach ihrem Platz in der Welt. Dabei kreuzen sich die Wege der Vier immer wieder und ihre
Geschichten werden kunstvoll zu einer großen Erzählung verwoben. Sie zeigt die Vielfalt des
Lebens: Tod, Einsamkeit, Gewalt, Freundschaft, Hoffnung und Liebe. Eine besondere Note
verleiht die Autorin ihrem literarischen Debüt, wenn sie in ihren Romankapiteln Düfte und
Gerüche heraufbeschwört und damit die Welten der vier Jugendlichen sinnlich erfahrbar
macht. Ein inspirierendes Lese-Erlebnis!

Witzig, weise, wundervoll 

S imon ist ein ganz gewöhnlicher 16-Jähriger: Er geht zur Schule, hört Musik, seine freie
Zeit verbringt er mit Freunden. Seine Familie liebt ihn. Seine Mutter ist ihm zu neugie-

rig und die Witze seines Vaters empfindet er als, nun ja, unterirdisch. Wenige Wörter, klar
ausgesprochen, könnten Simons Welt ändern. Nur drei Worte, mit denen Simon sich outen
könnte. Einzig Blue weiß Bescheid. Blue, ein Mitschüler, mit dem Simon mailt. Blue, der ihn
versteht, in den sich Simon allmählich verliebt. Blue, der Simon nicht verraten will, wer er in
Wirklichkeit ist.
Witzig, selbstironisch, mit liebevollem Blick und sehr ehrlich begleitet die Autorin Becky 
Albertalli ihren Protagonisten auf seinem Weg zum Coming-out. Eine Liebes- und Freund-
schaftsgeschichte, die uns mit glücklichem Grinsen und warmem Kribbeln im Bauch zurück-
lässt. Klare Leseempfehlung!

Becky Albertalli
Nur drei Worte
Aus d. Engl. v. Ingo Herzke
Geb., 320 S., ab 14 J.
ISBN 978-3-551-55609-7
KNV 55170025
16.99 Euro(D)/ 
17.50 Euro(A)
Carlsen 

Austobzeit

Ist es möglich, ein und derselben Person ein Leben lang treu zu sein? Verena und Tom sind
seit Kindertagen unzertrennlich. Dass sie irgendwann ein Liebespaar werden, scheint vor-

herbestimmt. Jedoch nun, während des Abitur-Stresses, hat Verena das Gefühl, dass sie et-
was verpasst. Als Verenas Bruder eine neue Freundin hat, merkt auch Tom, dass ihn das
Fremde reizt und er gerne neue Erfahrungen machen möchte. Verena und Tom beschließen
eine Auszeit, in der sie andere Leute treffen und sich ausprobieren wollen. Zwei Monate
Austobzeit nach dem Abi. 
Sabine Both erzählt ihren Roman Ein Sommer ohne uns abwechselnd aus der Sicht von
Tom und Verena. Bleiben ihre Gefühle zueinander unverändert? Wird ihre Liebesbeziehung
überstehen? Gibt es eine einzige, die wahre große Liebe? Poetisch zart und unterhaltsam
geht die Autorin diesen Fragen auf den Grund.

Keine Zeit für Emotionen!

D ie Ausgangslage ist denkbar ungünstig: Der Vater ist in der Psychiatrie. Die Mutter ver-
schwindet mit den Worten „Ich brauch mal eine Pause von allem!“. Zurück bleibt die

17-jährige Lucille mit ihrer kleinen Schwester Wren. Ohne Geld und ohne einen Plan, wie es
weitergehen soll. Lucille weiß nur: Ihre Mutter kehrt so bald nicht zurück und niemand darf da-
von erfahren. Und als ob das noch nicht reichen würde, ist sie jetzt auch noch verliebt. Ausge-
rechnet in den Zwillingsbruder ihrer besten Freundin, den sie seit gefühlt tausend Jahren
kennt.
Der amerikanischen Autorin Estelle Laure ist mit Gegen das Glück hat das Schicksal keine
Chance ein wunderbarer Schmöker gelungen. Mit einer starken Heldin, die mutig und mit viel
Selbstironie ihr Schicksal in die Hand nimmt. Die Hilfe von unerwarteter Seite bekommt – und
am Ende die Liebe findet! 

Estelle Laure
Gegen das Glück hat das
Schicksal keine Chance
Aus d. Amerik. v. 
Sophie Zeitz
Geb., 256 S., ab 14 J.
ISBN 978-3-7373-5326-7
KNV 54767658
14.99 Euro(D)/ 
15.50 Euro(A)
FISCHER KJB 

Sabine Both
Ein Sommer ohne uns
Kart., 240 S., ab 13 J.
ISBN 978-3-7855-8222-0
KNV 55033582
12.95 Euro(D)/ 
13.40 Euro(A)
Loewe

Meine Empfehlung! 
Meike Heuschen
Buchhandlung Gossens Junior, Düsseldorf

Meine Empfehlung! 
Ute Hentschel
Buchhandlung Ute Hentschel, Burscheid

Meine Empfehlung! 
Cornelia Gottschalk
Buchhandlung Reuffel, Koblenz

Meine Empfehlung! 
Katrin Lösch, Buchhandlung in der 
Villa Herrmann, Ginsheim-Gustavsburg

Bonnie-Sue Hitchcock
Der Geruch von Häusern
anderer Leute
Aus d. Engl. v. Sonja Finck
Geb., 320 S., ab 14 J.
ISBN 978-3-551-56021-6
KNV 55169824
17.99 Euro(D)/ 
18.50 Euro(A)
Königskinder

IDENTITÄT

IDENTITÄT

T Cooper u. 
Allison Glock-Cooper 
Changers 
Aus d. Amerik. v. 
Manuela Knetsch
Je: 16.99 Euro(D)/ 
17.50 Euro(A)/ 21.50 SFr
Geb., ca. 360 S., ab 14 J.
KOSMOS

DREW
ISBN 978-3-440-14362-9
KNV 49894454
ORYON 
ISBN 978-3-440-14363-6
KNV 51129455
KIM
Herbst 2016


